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Text Achim Pilz*

Reine Luft: Sorptive  
Materialien verbessern 
das Klima

peter Tappler ist Umweltanalytiker, lei

ter des Arbeitskreises «innenraumluft» 

am österreichischen lebensministe

rium sowie allgemein beeideter und  

gerichtlich zertifizierter Sachverständi

ger. Für ein angenehmes Raumklima, 

Schimmelfreiheit und niedrige Heiz  

kos ten propagiert er den Einbau einer 

sogenannten Komfortlüftungsanlage 

mit Feuchterückgewinnung und leis

tungsregelung sowohl im Neubau als 

auch bei der Sanierung. Eine Auswahl 

seiner Trends, Thesen und Ausblicke zu 

Raumluftqualität und modernen Ge

bäudekonzepten:

■  Zunehmend spezielle Anforderungen 

neuerer Gebäudekonzepte verlangen 

eine massive Spezialisierung im Be

reich Haus und lüftungstechnik sowie 

die Materialauswahl im entsprechenden 

Fachhandel. 

■  Nachhaltiges Bauen bedeutet unter 

anderem Behaglichkeit, ausreichende 

luftzufuhr und Freiheit von Schad

stoffen.

An der ISK-Tagung 2011 letzten Herbst in Thun brach Peter Tappler in seinem 

Vortrag «Luftdichte Bauweise und Lüftungsanforderungen» eine Lanze für sorp-

tive Baumaterialien. Das sind Materialien, die in der Lage sind, Feuchtigkeit  

zu puffern.

Peter Tappler 

schlägt den Einbau 

von Komfortlüf-

tungsanlagen vor. 

Das hilft Heizkosten 

sparen, hält den 

Schimmel fern und 

sorgt für ein ange-

nehmes Raumklima.

Lehm ist Spitzenreiter bei den feuchteregulierenden Materialen und ein im Trend liegender schöner Baustoff. (Bild: Ecolut/Thomas Koculak)

* Freier Architekturjournalist in Stuttgart,  
info@bau-satz.net
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■  Schadstoffarme Bauweise und lüf

tungsanlagen werden zum Standard für 

alle Gebäudekonzepte und erhöhen 

den Wert des Gebäudes.

■  Feuchterückgewinnung, aktive Be

feuchtung und nutzerabhängige Rege

lung treten bei lüftungsanlagen in den 

Fokus der Aufmerksamkeit.

■  Es gibt unüberschaubar viele Mög

lichkeiten für Hygiene, Bau und Aus

führungsmängel vor allem in der Haus 

und lüftungstechnik.

in seinem Vor trag mahnte Tappe

ler denn auch Gipser und Maler, 

«eine lüftungsanlage komplett ab

zudecken, bis alle Staub produzie

renden Arbeiten abgeschlossen sind, 

oder eine Endreinigung durchzufüh

ren».

Vorsicht Schadstoffe

Als «Schadstoffe in innenräumen» im 

weiteren Sinn gelten alle Substanzen 

und andere Faktoren, die das Wohlbe

finden und die Gesundheit der Bewoh

ner beeinträchtigen können (www.raum

luft.org). Das sind nicht nur Schimmel 

und Feinstaub, sondern auch VOcs,  

Biozide, Weichmacher oder Formal

dehyd. Zu den Schadstoffen gehören 

auch Schwermetalle, Faserstoffe und 

Allergene. Einfachste Möglichkeit, in

nenräume möglichst unbelastet zu er

halten, wäre die Versorgung mit aus

reichend sauberer luft. Beim energie

sparenden Bauen ist frische luft aber 

kostbar.

Luftmengendilemma

Die zahlreichen, oft sehr kontrovers ge

führten Diskussionen über die für den 

Menschen notwendigen luftmengen 

bei der lüftung eines innenraumes zei

gen das Dilemma:

Dem Wunsch nach viel Frischluft ste

hen neben den höheren Kosten durch 

erhöhte Wärmeverluste vor allem die 

sich im Hochwinter einstellende luft

feuchtigkeit in der Wohnung und Behag

lichkeitsargumente entgegen. Zu hohe 

luftmengen würden bei niedrigen Aus

sentemperaturen zu sehr trockener 

Raumluft und damit im Extremfall zu  

einer Gesundheitsbeeinträchtigung füh

ren. Denn luftfeuchtewerte, die dauer

haft deutlich unter 30% liegen, können 

bei empfindlichen personen langfristig 

zu gesundheitlichen Beeinträchtigun

gen führen, so peter Tappler. 

Wüstengebiete, in denen die Men

schen dauernd mit sehr geringen luft

Diffusionsoffene und kapillaraktive Silikatfarben auf sorptionsfähigen Wänden unterstützen ein 

ausgeglichenes Raumklima, wie es empfindliche Musikinstrumente benötigen. Vor allem im 

Denkmalbereich werden Produkte ohne Kunststoffdispersion besonders geschätzt. (Bild: Beeck)

Sorptionswerte verschiedener Materialien (gemessen bei 21 °C und Feuchteanstieg von 50 

auf 80% relativer Luftfeuchte nach 24 Stunden) Quelle: Michael Figgemeier, Grundlagen/

Lehm-Baustoff. In Achim Pilz (Hrsg.): Lehm im Innenraum. Überarbeitete und ergänzte  

Neuauflage. Stuttgart Fraunhofer IRB-Verlag. Herbst 2012.

Eignung von Materialien als Zwischenspeicher für Feuchte

Material Absorption / Desorption im Mittel ca. [g/m²]

Lehm tonig 210

Fichte gehobelt   70

Lehmputz (Illit – Semektit)   65

Porenbeton   55

Kalk-Zement-Putz   45

Gipsputz   35

Beton B25, Mauerziegel, Leichtziegel   25
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feuchtigkeiten (ca. 20 bis 30% relativer 

Feuchtigkeit) leben, bzw. wo wir uns 

auch im Urlaub, trotz der geringen luft

feuchte, normalerweise sehr wohlfüh

len, haben den Vorteil einer sehr gerin

gen Schadstoff bzw. Staubbelastung. 

Dadurch wird die niedrige luftfeuchte 

nicht als störend empfunden.

Die Staub und Schadstoffbelastung 

der Aussenluft wird durch einen Aus

senluftfilter der lüftungsanlage zwar 

reduziert, dennoch ist die innenraum

luft normalerweise durch im Raum 

selbst liegende Quellen deutlich höher 

mit Schadstoffen und Staub belastet 

als der Aussenbereich. Es muss daher 

darauf geachtet werden, dass in Wohn

räumen eine gewisse relative luftfeuch

tigkeit nicht über einen längeren Zeit

raum unterschritten wird. Auch für  

verschiedene Bodenbeläge (z.B. Holz 

parkett) und Möbel stellt eine zu ge

ringe relative luftfeuchtigkeit (unter 

20%) ein problem dar. Milben, deren 

Kot eine der Haupt ursachen für die so

genannte Hausstauballergie darstellt, 

gedeihen dagegen nur bei höherer luft

feuchtigkeit und Temperatur. Trockene, 

kühle luft trägt ganz wesentlich zur 

 Reduktion der Milben bei.

im Sommer bzw. in der Übergangszeit 

ist keine Gefahr einer zu geringen rela

tiven luftfeuchtigkeit gegeben, da die 

zugeführte Aussenluft ausreichend 

feucht ist. Es besteht daher kein luft

mengendilemma. 

Feuchtepufferung

peter Tappler diskutierte in seinem 

 Beitrag verschiedene Wege zu einer 

komfortablen innenraumluft – jenseits 

einer Fensterlüftung: Neben der Feuch

terückgewinnung, der aktiven luftbe 

feuchtung sind es die Einzelraumrege

lung und ein intelligentes Feuchte

management. 

Beim modernen Bauen helfen sorp

tive Baumaterialien in jedem Fall, die 

luftqualität zu verbessern. Bei nied

rigen luftwechselraten ist es beson

ders wichtig, Feuchte in Zeiten erhöhter 

luftfeuchte zwischenzuspeichern. Bau

stoffe und Materialien wie Kalkputze, 

lehm oder offenporiges Holz tragen we

sentlich dazu bei, Feuchte zu puffern. 

Dies bedeutet, dass Feuchte bei Feuch

tespitzen aufgenommen und bei nied

riger luftfeuchte wieder abgegeben 

wird. Um die Feuchtepufferung von put

zen bestmöglich nutzen zu können, eig

nen sich diffusionsfähige Oberflächen

beschichtungen wie beispielsweise Sili

kat oder Kalkfarben.  

Vertiefen der Thematik

Um sich mit aktuellen lüftungsfragen 

intensiver zu befassen, eignet sich der 

im  Tagungsband «Brennpunkte Ausbau 

und Fassade» vollständig veröffentlich

te Vortrag. Der Band kann beim SMGV

Fachverlag bezogen werden. Auch die 

internetsites www.raumluft.org, www.

komfortlueftung.at und www.innenraum  

analytik.at bieten informationen. ■

Die Oberflächen der Hölzer im japanischen «Kameya Inn» wurden mit diffusionsfähigen  

und schadstofffreien Leinöl-Hartöl eingelassen. So können sie die Luftfeuchte besonders gut  

puffern. (Bild: Kreidezeit)

Besonders in Räumen mit temporären  

Feuchtespitzen wie Bade- und Schlafzimmer 

reduzieren sorptionsfähige Materialien die 

Schimmelgefahr. Bei dieser Sanierung  

ergänzt eine alkalische Kalkfarbe die Raum-

Abluftanlage. (Bild: Manderscheid)


